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Die Unterschiede zwischen Schulen 
und außerschulischen Lernorten 
sollten nicht überbewertet werden.

Dennoch bestehen Unterschiede in 
z.B. Lernkultur, institutionellen 
Logiken und technischen 
Möglichkeiten. 
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Gelingensbedingungen für die erfolgreiche Kooperation 
zwischen Schulen und außerschulischen Lernorten/-
aktivitäten bzw. für Bildungslandschaften sind u.a.:

Individuelle Haltungen, Einstellungen, Fähigkeiten, 
Qualifizierungsmöglichkeiten;

Institutionelle Kulturen der Unterstützung, Offenheit, 
Beteiligung, gemeinsamen Zielsetzung;

Rahmenbedinungen wie überregionale Vernetzung, 
langfristige Förderprogramme, ausreichende 
Anschubfinanzierung, Informationsmaßnahmen.

(Brüggen et al, 2017, Huber 2014, Huber et al. 2021)
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Aber Kooperation ist oft 
schwierig und anstrengend.
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Weitere Gelingensbedingungen bauen auf die Annahme, dass 
Kooperation selten reibungslos ist. Kooperation, die das Lernen 
unterstützen, werden gefördert durch, u.a., 

…Perplexsein auf der individuellen Ebene;

…flüchtige Komplizenschaften auf der sozialen Ebene;

…Reflexion der unterschiedlichen Temporalitäten auf der 
institutionellen Ebene;

…langfristige Planbarkeit auf der strukturellen Ebene der 
Rahmenbedingungen;

…Ansätze wie agonistic pluralism, technical democracy, design 
justice, Bildungsökosysteme auf der konzeptionellen Ebene.

(Kelty 2020; Poltze et al. 2022; Thompson et al. 2022; Ziemer 2013)
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Ecology is not a science of functions. 
[Ecology is] the science of multiplicities, 
disparate causalities, and unintentional
creations of meaning. (Stengers 2010: 34)
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Drei Zukünfte, die durch Entscheidungen heute möglich gemacht werden können:

Die Schnittstelle 
erscheint reibungslos, 
die Teilnahme flacht 
dennoch ab.

Die Beteiligten machen die 
Reibungen transparent, greifen 
Ansätze wie “agonostic 
pluralism” oder “Ökosysteme” 
auf.

Ressourcen werden für  
gemeinsame Entwicklungszeit, 
curricularer Reform, 
langfristige Förderprogramme 
usw. bereit gestellt.
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